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1 Zusammenfassung
Die Gewässer des Nationalparks Hohe Tauern sind wegen ihrer Lage in einem Schutzgebiet großteils von anthropogenen 
Beeinträchtigungen verschont geblieben und daher von großer Bedeutung für die Beschreibung von natürlichen oder natur­
nahen Gewässern und die Definition von Referenzzuständen alpiner Gewässer. Als Bestandteil eines Projektes für die Erstel­
lung eines Konzeptes für ein länderübergreifendes Gewässermonitoring im Nationalpark Hohe Tauern lag die Anforderung 
an ein Gewässerinventar in der Zusammenstellung wesentlicher Eigenschaften der Gewässertypen (Fließ- und Stillgewässer) 
und deren übersichtlicher Darstellung und Auswertung. Insgesamt wurden 279 Fließ- und 136 Stillgewässer erfasst. Diese 
Gewässer wurden nach naturräumlichen und gewässerspezifischen Kriterien ausgewertet und diskutiert. Im Gewässerinventar 
wurden auch die derzeit vorliegenden Daten sowie die fachspezifische Literatur berücksichtigt, sodass damit ein umfassender 
Überblick über den Charakter und die Beschaffenheit alpiner Gewässer im Nationalpark Hohe Tauern gegeben ist.

2 Summary

Freshwater inventory for the Hohe Tauern National Park (Carinthia, Salzburg, Tyrol, Austria)
Freshwater systems in the Hohe Tauern National Park are hardly impacted by human activities because of their location in a 
protected area. Accordingly, they represent ecosystems of high value for the description of natural and near-natural freshwa­
ter and the definition of their reference conditions. As part of a project for the concept of a transboundary freshwater monitor­
ing system in the Hohe Tauern Nationalpark, the objective of the freshwater inventory was to collect all existing information 
about the condition of the freshwater types (including running and standing waters) and a clear presentation and analysis. In 
summary, 279 running and 136 standing individual waters were included and described and defined according to their natural 
and type-specific condition. Since in the present freshwater inventory all available data and literature were considered, a 
comprehensive overview about character and condition of Alpine freshwaters in the Hohe Tauern National Park is provided.

3 Keywords
Freshwater inventory, Alpine streams, Alpine lakes, reference conditions

4 Einleitung

Unsere Lebensräume sind infolge menschlicher Einwirkungen fast durchwegs nicht mehr in natürli­
chen, sondern bestenfalls nur noch in naturähnlichen, in vielen Fällen sogar in naturfernen ökologi­
schen Zuständen. Da besonders die Gewässer auf vielfältige Weise anthropogen direkt oder indirekt 
beeinträchtigt sind, entspricht ihr morphologischer Zustand, ihre gewässerspezifische Ausprägung und 
ihre ökologische Funktionsfähigkeit nicht mehr den natürlichen und gewässertypischen Verhältnissen. 
Neben den vielfältigen Nutzungen der Gewässer (Wasserentnahme sowie Ab- und Überleitungen für 
Kraftwerke, Beschneiungs- und Bewässerungsanlagen, sowie Zu- und Einleitung von Brauchwasser, 
usw.) wirken sich oft auch Veränderungen der Bachmorphologie (Verbauung, Hochwasserschutz) 
besonders schwer wiegend auf die ökologischen Wechselwirkungen aus.

Nationale und europäische Institutionen sind seit längerer Zeit damit beschäftigt, Direktiven und Me­
thoden zu entwickeln, die darauf abzielen, den Bestand an Gewässertypen für die verschiedenen Öko­
regionen Österreichs oder Europas aufzunehmen und gewässertypspezifisch zu charakterisieren
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(W i m m e r  et al. 2000). Die einzelnen Mitgliedsländer der EU sind aufgefordert, dabei vergleichbare 
und standardisierte Beurteilungs- bzw. Bewertungskriterien zu entwickeln und anzuwenden. Nach der 
Einrichtung bzw. Erweiterung eines Messstellennetzes sollen mit speziellen Beobachtungsprogram­
men mögliche Veränderungen (Vergleich Referenzzustand - Ist-Zustand) erfasst und anthropogen 
veränderte Gewässersysteme (Beeinträchtigungsgrad) ausgewiesen werden.

h

Abb. 2: Schlatenbach als Beispiel eines 
Gletscherbaches in Osttirol

Fig. 2: Schlatenbach as an example of a
glacier-fed river in Osttirol

Abb. 1: Stillgewässer in der Nähe des 
Schlatenkeeses

Fig. 1: Alpine pond near Schlatenkees

Fotos: L. Füreder

Die Fließgewässer und Seen des Nationalparks Hohe Tauern bieten eine große Zahl und Vielfalt an 
noch naturbelassenen und naturnahen Systemen (Abb. 1, Abb. 2), die zur Beschreibung der standort­
typischen, landschaftsgerechten und unbeeinträchtigten Situation von alpinen Gewässern als sehr gut 
geeignet erscheinen. Das vorhandene Wissen darüber war jedoch bislang unterrepräsentiert und meist 
in Einzelarbeiten verteilt, die entweder nur einem kleinen Kreis bekannt oder überhaupt in schwer 
zugänglichen Archiven abgelegt waren.

Als grundlegender Schritt für ein beabsichtigtes länderübergreifendes Gewässermonitoring wurde im 
Jahre 1997 vom Nationalparkrat des Nationalparks Hohe Tauem ein Projekt in Auftrag gegeben, des­
sen vordringlichstes Ziel es war, eine Zusammenstellung der Zahl und Vielfalt der Gewässer sowie 
einen Überblick über das bereits vorhandene Wissen gewässerspezifischer Gegebenheiten zu erarbei­
ten (F ü r e d e r  et al. 2000). Im Zuge des Projektes wurden diese beiden Vorgaben in vier Teilaspekten 
behandelt:
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einer Daten- und Literaturzusammenstellung,
einem Gewässerinventar aller repräsentativen Fließ- und Stillgewässer (vorliegende Arbeit), 
einer ökomorphologischen Zustandskartierung ausgewählter Fließgewässerabschnitte (FÜRE­
DER et al. 2001) und
einer auf der gewässertypspezifischen Auswertung ökomorphologischer Gegebenheiten und 
dem Gewässerinventar aufbauenden Typisierung von alpinen Fließgewässern (FÜREDER &  
V a c h a  2001).

Besonderer Wert wurde auf eine digitale Aufbereitung der Ergebnisse gelegt. Grundlegende Informa­
tionen sowie die wichtigsten Ergebnisse sind auf einer CD zusammengestellt, die vom Erstautor oder 
den Nationalparkverwaltungen angefordert werden kann. Vorliegende Veröffentlichungen (diese Ar­
beit, F ü r e d e r  et al. 2001, F ü r e d e r  &  V a c h a  2001) sind gestraffte Versionen des Projekt-Endbe- 
richtes (FÜREDER et al. 2000) sowie von zwei im Zuge dieses Projektes erstellten Diplomarbeiten 
(AMPROSI 2001, BÜHLER 2001).

5 Untersuchungsgebiet

Das Bearbeitungsgebiet für vorliegende Arbeit umfasst den gesamten Nationalpark Hohe Tauern 
(Abb. 3, Abb. 4). Das Gewässerinventar beinhaltet Still- und Fließgewässer auf dem Gebiet des Natio­
nalparks Hohe Tauern und seines engsten Randbereiches, der als Drei-Länder-Nationalpark mit einem 
Tiroler, einem Salzburger und einem Kärntner Anteil seit 1992 besteht. Seine Gesamtgröße beträgt 
1787 km2 (STÜBER &  WINDING 1992), wobei 610 km2 zu Tirol, 804 km2 zu Salzburg und 373 km2 zu 
Kärnten gehören.

6 Methoden, Durchführung und Aufbau des Gewässerinventars

Vorliegendes Gewässerinventar orientiert sich unter anderem an naturräumlichen, klimatisch-hydro- 
logischen und biozönotischen Systemeigenschaften, die für eine Typisierung von Gewässern der 
(Hoch-)Gebirgsregion als sinnvoll und praktikabel angesehen werden (Tab. 1). Durch die Lage der 
Gewässer in einer (Hoch-)Gebirgsregion, sind naturräumliche Gegebenheiten, wie die Fläche des Ein­
zugsgebietes und dessen Vergletscherungsgrad besonders wichtige Eigenschaften. Auch wurde unter 
Zuhilfenahme der aktuellen Literatur versucht, eine Zuordnung zu einer biozönotischen Region vorzu­
schlagen. Eine intensive Literatur- und Datenerhebung ermöglichte für manche Gewässer eine über 
diese grobe Charakterisierung hinausgehende Bearbeitung.

Für die Sichtung und Zusammenstellung der gewässerspezifischen Literatur (sowohl veröffentlichte 
Arbeiten als auch „graue Literatur“ - soweit diese zugänglich war) und relevanter Daten aus Untersu­
chungen an den Gewässern des Nationalparks Hohe Tauern wurden die wichtigsten Bibliotheken, 
Archive, Institute verschiedener Universitäten, Firmen und Privatpersonen kontaktiert. Viele Daten 
und Literaturangaben wurden auch eingesehen und, sofern sie für die Aufgabenstellung wichtig er­
schienen, bei der Auswertung berücksichtigt. Alle in die Arbeit eingegangenen Literaturzitate wurden 
in eine Literaturdatenbank aufgenommen (Format: PROCITE for WINDOWS, Version 4.1).

Im Gewässerinventar sind die Gewässer des Nationalparks Hohe Tauern tabellarisch und kartogra­
phisch erfasst sowie die wichtigsten charakterisierenden Eigenschaften aufgelistet. Dem Inventar lie­
gen Karten im Maßstab 1:50000, eine beinahe flächendeckende Auswahl von Orthofotos (Maßstab 
1:5000 mit einer Bodenauflösung von 0,5 m, Befliegung August 1998) sowie fachspezifische Archive 
der Länder (z.B. Wasserbuch, Hydrographisches Jahrbuch, Flächenverzeichnisse) zugrunde. Als Krite­
rium für die Aufnahme der Fließgewässer galt eine Mindestgröße des Einzugsgebietes von 1 km2, 
Stillgewässer wurden dann erfasst, wenn sie in den vorhandenen Orthofotos als solche erkennbar wa­
ren. Das Gewässerinventar liegt als Datenbank (ACCESS, Window's 95) und kartografisch im Arc- 
View (GIS) vor, was eine ständige Aktualisierung und Erweiterung nach zukünftigen Erfordernissen 
und Vorgaben ermöglicht. Die Bearbeitung erfolgte bis Herbst 1999, sodass dies auch dem aktuellen 
Stand des vorliegenden Inventars entspricht.
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Übersicht - Fließgewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern

Legende:
Fließgewässer:

im Inventar bearbeitet 
{EG > 1km2)

/ \  /  im Inventar nicht bearbeitet
/  V  (EG < 1km2)

/V
außerhalb des Nationalparks

Nationalparkgrenze

Gletscher

w

Abb. 3: Lage der im Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern erfassten Fließgewässer (Karte erstellt von C.M.E. H a n s e n ,  Universität Innsbruck) 

Fig. 3: Location of streams included in the freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park (map prepared by C .M .E . H a n s e n , University of Innsbruck) 21
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Abb. 4:

Fig. 4:

Übersicht - Seeninventar Nationalpark Hohe Tauern

Legende:

Position der Seen 

Fließgewässernetz

Nationalpalkgrenze

Gletscher
50 K ilo m e te r

Lage der im Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern erfassten Stillgewässer (Karte erstellt von C.M.E. HANSEN, Universität Innsbruck) 

Location of Standing waters included in the freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park (map prepared by C.M.E. H a n s e n , University of Innsbruck)
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Attribute Erklärung, Methode

Bachname,
Stillgewässername

Die Namen der Fließgewässer wurden dem Flächenverzeichnis Österreichischer Fließgewässer 
(Hydrographisches Zentralbüro 1961, 1984, 1986, 1995), die Namen der Stillgewässer der 
Österreich-Karte 1:25000 entnommen.

ÖK 25-Nummer, 
Orthofotonummer

Die ÖK-Nummer bezeichnet jenes Blatt der Österreich Karte 1: 25 000, auf der das entsprechende 
Gewässer (Bach bzw. Stillgewässer) zu finden ist, bzw. die Orthofotonummer das entsprechende 
Orthofoto. Die Orthofotos wurden von den Nationalparkverwaltungen zur Verfügung gestellt. Sie 
stammen aus einer Befliegung vom August 1998. Die Stillgewässer wurden aus diesen Orthofotos 
(wenn verfügbar) mit größtmöglicher Auflösung digitalisiert. Die digitalisierte Fläche entspricht der 
tatsächlichen Wasserfläche am Tag der Überfliegung.

Geographische
Lage
(nur Stillgewässer)

Die geographische Lage wurde für jedes einzelne Stillgewässer aus der Österreich-Karte 1:25000 
ermittelt. In den Datenblättern werden diese Koordinaten im Gauß-Krüger-System (x/y) angeführt. 
In dieser Form wurden sie auch in die digitale Karte übernommen. Bei jenen Stillgewässern, für die 
digitale Orthofotos zur Verfügung standen, konnte die tatsächliche Lage verortet werden.

Höhenlage 
(nur Stillgewässer)

Die Höhenlage der einzelnen Stillgewässer wurde ebenfalls aus den Österreich-Karten 1:25000 
ermittelt. In den Fällen, wo in der Literatur genauere Angaben Vorlagen, wurden diese übernommen.

Gebirgsgruppe Alle Bäche und Stillgewässer, die sich im Nationalpark Hohe Tauern befinden, zählen zur Gebirgs­
gruppe der Hohen Tauern.

Hauptflussgebiet Für die Gewässer des Nationalparks Hohe Tauern sind vier Hauptflussgebiete von Bedeutung: Inn, 
Salzach, Drau und Mur. Die Bäche des Bundeslandes Salzburg fließen zum Großteil in die Salzach. 
Nur im westlichsten Teil des Nationalparks fließt der Gerlosbach zum Inn und im östlichsten Teil 
zählen die Mur und der Moritzenbach zum Hauptflussgebiet der Mur. Die Tiroler Bäche des Natio­
nalparks fließen wie die Kärntner Bäche alle zur Drau.

Höhenstufe nach 
E llenberg  (1986)

Entsprechend seiner Höhenerstreckung lässt sich das Gebiet des Nationalparks Hohe Tauern in die 
vier Höhen- bzw. Hauptvegetationsstufen montan, subalpin, alpin und nival unterteilen. Charakte­
ristisch für die Hohen Tauern ist dabei, dass die einzelnen Stufen auf der Südseite durch die allge­
mein günstigeren klimatischen Bedingungen höhere Lagen erreichen können als auf der Nordseite 
(vgl Stüber & Winding 1994).

Fläche des Ein­
zugsgebietes (nur 
für Fließgewässer)

Für die vorliegende Arbeit wurden die Flächen der jeweiligen Einzugsgebiete aus dem Flächenver- 
zeichnis der österreichischen Flussgebiete ermittelt (Hydrographisches Zentralbüro 1961, 
1984, 1986, 1995).

Vergletscherung 
des Einzugsgebie­
tes

Die Basis für die Erhebung des Vergletscherungsgrades (in km2) der Einzugsgebiete der einzelnen 
Bäche stellt für die vorliegende Arbeit das „Österreichische Gletscherbachinventar“ dar (Hassla- 
cher & Lanegger 1988). Dabei handelt es sich um ein Inventar der Gletscherbäche Österreichs, 
deren vergletscherter Einzugsbereich innerhalb des hydrographischen Einzugsgebietes mindestens 
4 ha beträgt. In der Gebirgsgruppe der Hohen Tauern wurden insgesamt 74 Gletscherbäche ausge­
wiesen. Davon befinden sich 57 Bäche zumindest teilweise auf dem Gebiet des Nationalparks Hohe 
Tauern. Entsprechend den Eingaben im Gletscherbachinventar konnte in der vorliegenden Arbeit 
die Größe des vergletscherten Einzugsgebietes nur für solche Bäche in km2 angegeben werden, wo 
dieses mehr als 4 ha beträgt. Für alle anderen Bäche und Stillgewässer wird der Grad des Gletscher­
einflusses durch folgende drei Kategorien beschrieben („kein Gletschereinfluss“, „geringer Glet­
schereinfluss“ und „Gletschereinfluss“)

Vergletscherung 
des Einzugs­
gebietes [%]

Die Angabe der Vergletscherung in % dient dazu, den vergletscherten Anteil des Einzugsgebietes in 
Relation zum gesamten Einzugsgebiet zu setzen. Dies ist jedoch nur dort möglich, wo die Größen 
des Einzugsgebietes und der Vergletscherung bekannt sind. Bei den Kategorien „geringer Glet­
schereinfluss“ und „Gletschereinfluss“ fehlt die relative Angabe.

Geologie des 
Einzugsgebietes

Für die Beschreibung der Geologie des Einzugsgebietes wurden verschiedene geologische Karten 
verwendet. Einen großen Teil deckt die geologische Karte aus dem „Tirol-Atlas“ 1:300000 ab. Für 
einige Gewässer in Kärnten und Salzburg, die nicht mehr auf diesem Blatt abgebildet sind, wurden 
die Karten „Geologische Übersichtskarte von Kärnten 1:400000“ aus Krainer (1988) und „Geolo­
gische Übersichtskarte des Tauernfensters“ aus Krainer (1994) verwendet.

Abmessungen
(Stillgewässer)

Die Angaben zu den Abmessungen der Stillgewässer (Fläche, Tiefe, Breite, Länge) wurden zum 
Großteil der Literatur entnommen. Vor allem Angaben aus Stüber & W inding (1992, 1994, 1996) 
und Steiner (1987) und eine unveröffentlichte Zusammenstellung von Stillgewässern im National­
park Hohe Tauern, die von Dr. Peter Schaber (Amt der Salzburger Landesregierung) zur Verfü­
gung gestellt wurde, stellten die wesentlichen Grundlagen dar. Abmessungen liegen nicht für alle 
Stillgewässer vor, z.T. sind auch nur einzelne Parameter bekannt.

Tab. 1 Table 1
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Kombinations­
typen nach 
B ra u k m a n n  
(1987)

Von den von Braukm ann (1987) definierten Kombinationstypen liegt im Nationalpark Hohe Tau­
ern nur die Kategorie der Hochgebirgsbäche Hh vor, d.h. es sind alle Bäche inneralpiner Gebirgs- 
räume einschließlich der Gebirgstäler zwischen 800 und 3200 m Seehöhe zu finden. Die Sonderty­
pen (das sind im Nationalpark Seeausrinne, Gletscherbäche und gletscherbeeinflusste Bäche) sind 
in Klammer gesetzt angegeben.

Flussordnungszahl 
nach H o r to n  
(1945) und 
S t r a h l e r  (1957)

Die Flussordnungszahl ist eine dimensionslose Ordnungszahl, mit der es möglich ist, die Lage eines 
Flussabschnittes innerhalb eines übergeordneten Gewässernetzes zu beschreiben. Allen Quellbä­
chen wird die Flussordnungszahl 1 zuerkannt. Vereinigen sich zwei Bäche gleicher Flussordnung so 
ergibt sich für den nachfolgenden Abschnitt die nächsthöhere (1+1=2, 2+2=3, usw.). Mündet ein 
Gewässer niederer Ordnung ein, so erhöht sich die Flussordnungszahl nicht (2+1=2). Die Flussord­
nungszahlen konnten zu einem großen Teil der Monographie über die Flussordnungszahlen Öster­
reichischer Fließgewässer (Wimmer & Moog 1994) entnommen werden.

Flusslänge Die Länge eines Fließgewässers wurde mit Hilfe des vorliegenden digitalen Gewässernetzes ermit­
telt.

Abflussregime 
nach S te id l  
(1991)

Für das vorliegende Gewässerinventar wurden die Angaben der Abflussregimetypen aus M ader et 
al. (1996) übernommen.

Biozönotische 
Gliederung nach 
ILLIES & BOTO- 
s a n e a n u  (1963)

Zur biozönotischen Einteilung der Fließgewässer ist die Gliederung von Illies & B otosaneanu 
(1963) am weitesten verbreitet. Diese teilt die einzelnen biozönotischen Regionen in drei Haupt­
gruppen ein: Krenal, Rhithral und Potamal. S teffan  (1971) definiert zusätzlich den oberen Bereich 
des Gletscherbaches als Kryal. Glazio-Rhithral wurde entsprechend F üreder (1999) für gletscher­
beeinflusste Rhithralstrecken verwendet.

Beeinträchti­
gungen und 
Nutzungen

Für die im Sommer 1998 kartierten Gewässer (B ühler 2001) wurden alle registrierten Beeinträch­
tigungen aufgenommen und in Übersichtskarten dargestellt. Bei allen anderen Bächen und Seen, die 
Gegenstand des Gewässerinventars sind, wurden Angaben aus der Literatur herangezogen (z.B. 
L ichtenecker (1996), C hriste lbauer (1996), S tüber et al. (1988), H asslacher & Lanegger 
(1988). Eine vollständige Darstellung der anthropogenen Beeinträchtigungen und Nutzungen liegt 
damit noch nicht vor, diesbezügliche Angaben können aber in weiterer Folge laufend ergänzt und 
dadurch auf aktuellem Stand gehalten werden.

Literaturzitate
limnologisch
relevanter
Untersuchungen

Die gewässerspezifische Literatursammlung (Füreder et al. 2000) besteht derzeit aus ungefähr 600 
Einträgen (Bearbeitungsstand 1999), die in Zusammenhang mit einer limnologischen Bearbeitung 
von einzelnen Gewässern für das Gewässerinventar durchgesehen wurden. Die Zitate sind im Falle 
des Vorliegens von Daten im Gewässerinventar aufgelistet.

Weiterführende
Literaturzitate

Arbeiten, die sich nicht ausschließlich limnologischen Themen widmen, jedoch trotzdem wertvolle 
Informationen über das Gewässer bzw. das Einzugsgebiet liefern können, werden unter diesem 
Punkt aufgelistet.

Tab. 1: Inhalt des Gewässerinventars Nationalpark Hohe Tauern (eine ausführliche Beschreibung
der Methode findet sich in AMPROSI (2001) und FÜREDER et al. (2000))

Table 1: Contents of the freshwater inventory of Hohe Tauern Nationalpark (a detailed description of methods is in Am-
p r o s i  (2001) and F ü r e d e r  et al. (2000))

7 Ergebnisse

Für das vorliegende Gewässerinventar wurden 279 Bäche und 136 Stillgewässer aus dem Nationalpark 
Hohe Tauern (teilweise auch aus seinem unmittelbaren Randbereich) erfasst und bearbeitet (Abb. 3, 
Abb. 4). Von den Fließgewässern liegen 120 im Bundesland Salzburg, 107 in Tirol und 52 in Kärnten. 
Von den Stillgewässern befinden sich 51 in Salzburg, 55 in Tirol und 30 in Kärnten. Für jedes einzel­
ne Gewässer wurden dabei eine Reihe von Daten aus verschiedenen Verzeichnissen und anderen 
Quellen erhoben, die in je einem Datenblatt pro Fließgewässer bzw. Stillgewässer zusammengefasst 
sind (Abb. 5, Abb. 6).

7.1 Fließgewässer

Die im Gewässerinventar erfassten Fließgewässer haben eine Gesamtlänge von 980,7 km. Davon fal­
len 196,2 km auf Kärnten, 347,5 km auf Tirol und 437 km auf Salzburg, ein Verhältnis, das im We­
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sentlichen dem Flächenverhältnis der Teilflächen des Nationalparks entspricht. Der kürzeste, erfasste 
Bach ist der Hutnerbach in Tirol mit 0,44 km, der längste mit 20,19 km die Krimmler Ache in Salz­
burg. Die relative Verteilung der Flusslängen in den einzelnen Nationalparkanteilen sowie im gesam­
ten Nationalpark ist in verschiedenen Längenklassen dargestellt (Abb. 7a).

Inventar Nr.: FT35 
ÖK-Nr: 152

G schlößbach
Orthofoto-Nr.: 3823-103, 3923-102/103

Gebirgsgruppe: 
Hauptflussgebiet: 
V egetationsstufe:

Hohe Tauern 
Drau
subalpin, (alpin)

Fläche Einzugsgebiet [km2]: 
Vergletscherung [km2]: 
Vergletscherung [%]: 
Geologie Einzugsgebiet:

45,55
15,374
33,75
Zentralgneis: Tonalitgneis; Altes Dach: Untere Schieferhülle unge­
gliedert -  „Altkristallin“; Paläozoische Schieferserien: Habachserie,

Kombinationstyp:
Flussordnungszahl:
Abflussregime:
Flusslänge [km]: 
Biozönotische Gliederung:

Hochgebirgsbach, (Gletscherbach, z.T. Seeausrinn) 
4
GLA7/GLA7/NIG7 (Pegel Innergschlöß)
8,16
Kryal, Glazio-Rhithral

Beeinträchtigungen,
Nutzungen:

häufig Ufersicherungen durch Blockwurf und Geschiebedämme, 
vereinzelt Störsteine, im Bereich des Hochtalbodens starke 
Flussregulierung (durchgehender Blockwurf) zur Gewinnung von 
Almflächen

Limnologisch relevante 
U ntersuchungen:

LffiPOLD & K ru c s a y  (1978); PFISTER (1989) 
W e ic h s e lb a u m e r  (1988a); W e ic h s e lb a u m e r  (1988b); 
W e ic h s e lb a u m e r  (1989); L ic h te n e c k e r  (1996); 
B ü h l e r  (2001)

weitere Literaturzitate: OKW  (1988); STÜBER & WINDING (1994); H a s s la c h e r  & LANEGGER 
(1988)

Fließgewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern Anhang -  Teil Tirol, Seite 35

Abb. 5: Beispiel eines Datenblattes im Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern -  Fließgewässer 

Fig. 5: Example of a printout of the freshwater inventory databank -  running waters

Da der Nationalpark Hohe Tauern zum Großteil im Hochgebirge liegt, haben die aufgenommenen 
Fließgewässer den Charakter von Fließgewässeroberläufen. In allen drei Bundesländern fällt der Groß­
teil der Bäche (> 70 %) in die Längenklasse 0-4 km. Bei den Flussordnungszahlen dominieren Bäche 
der Ordnungszahlen 1-3, d.h. Quellbäche und Abschnitte der oberen Rhithralregion. 17,2 % der Bäche 
liegen in der zweiten Längenklasse (4-8 km). In der Klasse 16-20 km sind nur mehr wenige Fließge­
wässer enthalten. Dies sind der Debantbach mit 19,46 km in Tirol, die Krimmler Ache mit 20,19 km 
und der Hollersbach mit 17,23 km Länge in Salzburg.

Die durchschnittliche Länge der Bäche (Tab. 2) ist in Kärnten mit 7,65 km am höchsten. Im Vergleich 
zum gesamten Nationalpark, wo die mittlere Flusslänge 3,51 km beträgt, sind die Kärntner Bäche 
durchschnittlich mehr als doppelt so lang. Besonders lange Flüsse beeinflussen dabei diesen Vergleich
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nicht, da es für Kärnten in der Klasse 16-20 km keine Beispiele gibt. Ein höherer Prozentsatz liegt 
hingegen bei den 8-12 km langen Bächen vor (7,7 %). Dies sind z.B. Bäche aus den Seitentälern des 
Mölltales wie der Gößnitzbach (11,19 km), der Gradenbach (8,96 km), der Leiterbach (8,07 km) und 
der Wangenitzbach (8,19 km).

Inventar Nr.: K3 
ÖK-Nr.: 181

D ösner See
Orthofoto-Nr.: 4521-5102

Geographische Lage (x/y): 4 4 5 3 5 2 /2 0 5 5 1 5

Seehöhe [mü.M.]: 2270

Gebirgsgruppe: Hohe Tauern

Hauptflussgebiet: Drau

V egetationsstufe: subalpin

Vergletscherung: Gletschereinfluss

Geologie Einzugsgebiet: Paläozoische Schieferhülle, Zentralgneis

Abmessungen: Fläche [ha]: Tiefe [m]: 40  

Länge [m]: 700  Breite [m]: 200

Beeinträchtigungen:

limnologisch relevante 
Untersuchungen:

B alone  & Pen czak  (1980); H o nsig -Erlen bur g  (1994); 
H o nsig -Er len bur g  & S am pl  (1986); Schulz & W ieser (1991)

weitere Literaturzitate: Stü ber  & W inding  (1992)

Stillgewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern Anhang -  Teil Kärnten, Seite 3

Abb. 6: Beispiel eines Datenblattes im Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern -  Stillgewässer 

Fig. 6: Example of a printout of the freshwater inventory databank -  standing waters

Alle Fließgewässer im Nationalpark, die in dem von den Nationalparkverwaltungen zur Verfügung 
gestellten digitalen Gewässernetz aufscheinen, wurden einer der beiden Kategorien „Hauptlauf“ oder 
„Zubringer“ zugeordnet. Zu den Hauptläufen zählen jene Fließgewässer, die größere Täler entwässern 
und deren Länge mindestens 2 km beträgt, wie z.B. Gschlößbach, Schwarzach oder Arventalbach in 
Tirol, Wangenitzbach, Gradenbach oder Gößnitzbach in Kärnten und die Bäche der großen Nord-Süd 
gerichteten Seitentäler der Salzach in Salzburg wie z.B. die Krimmler Ache. Zu den Zubringern zählen 
die oft zahlreichen Hangbäche und Seitenbäche, die großteils nicht mehr namentlich erfasst sind.

Bei der Auswertung des Verhältnisses zwischen Hauptläufen und Zubringern zeigten sich erhebliche 
Unterschiede zwischen den einzelnen Bundesländern (Abb. 7b), was aber durch die unterschiedliche 
Datenlage begründet ist (die digitale Datengrundlage des Bundeslandes Tirol ist wesentlich detaillier­
ter als die der anderen Bundesländer).
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Abb. 7: Fließgewässerinventar des gesamten Nationalparks Hohe Tauern: a) Länge der Fließgewäs­
ser; b) Verhältnis Hauptläufe / Zubringer; c) Verteilung der Fließgewässer auf die einzelnen 
Höhenstufen (M -  montan, SA -  subalpin, A -  alpin)

Fig. 7: Freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park: a) length classes of running waters; b) relation main
channels / tributaries ; c) distribution of running waters in specific altitudinal zones (M -  montane, SA - subal­
pine, A -  alpine)
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Abb. 8: Gewässerinventar des Nationalparks Hohe Tauern: Gletschereinfluss (GEF) auf Fließgewäs­
ser a) im Kärntner Teil, b) im Tiroler Teil, c) im Salzburger Teil

Fig. 8: Freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park: glacial influence (GEF) on running waters a) in the
Carinthian part, b) in the Tyrolean part, c) in the Salzburg part
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Kärnten Tirol Salzburg gesamter NP

Flusskilometer 196,2 347,5 436,96 980,66

0  Länge der Bäche 7,65 3,25 3,64 3,51

Tab. 2: Durchschnittliche Längen der im Gewässerinventar erfassten Fließgewässer

Table 2: Mean lengths of streams included in the freshwater inventory

Die meisten Fließgewässer passieren in ihrem Verlauf zwei, manche sogar drei Höhenstufen (Abb. 
7c). Für die Fließgewässer des Inventars überwiegen in allen drei Bundesländern die Kombinations­
stufen montan/subalpin (M/SA: bis ~ 2300 m Seehöhe) und subalpin/alpin (SA/A: ~ 1600 - -3200 m 
Seehöhe). In Tirol dominiert die Stufe SA/A mit 45,8 % im Vergleich zur Stufe M/SA mit nur 21,5 % 
besonders. In Salzburg verteilen sich die Anteile genau umgekehrt: 41,7 % entwässern die Stufe M/SA 
nur 21,7% die Stufe SA/A. Fließgewässer, die nur eine der Höhenstufen entwässern, kommen relativ 
selten vor. So befinden sich im gesamten Nationalpark nur 2,2 % der Bäche ausschließlich in der mon­
tanen Stufe. Der relative Anteil der „alpinen“ Bäche ist mit durchschnittlich 2,5 % im Nationalpark 
genauso gering. Die meisten Bäche, die nur eine Vegetationsstufe entwässern, liegen in der subalpinen 
Zone. Ihr Anteil beträgt 8,6 %. Obwohl der Anteil der relativ langen Fließgewässer gering ist, entwäs­
sert doch fast ein Viertel der Gewässer (22,6 %) alle drei Höhenstufen. Auch dies unterstreicht den 
Hochgebirgscharakter des beobachteten Gebietes. Über eine relativ geringe Distanz (es überwiegen 
relativ kurze Fließgewässer) überwinden die Bäche große Höhenunterschiede und entsprechen da­
durch dem typischen Erscheinungsbild von Rhithral-Gewässerstrecken.

Größe [km2] 0-10 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 >60

Kärnten 41 4 2 3 0 1 1

Tirol 88 12 2 2 2 0 1

Salzburg 99 7 4 2 4 0 4

gesamter NP 228 23 8 7 6 1 6

Tab. 3: Anzahl der Fließgewässer in den einzelnen Größenklassen der Einzugsgebiete
Table 3: Number of streams in specific catchment size classes

Bei den im Gewässerinventar erfassten Fließgewässern überwiegen jene mit einem Einzugsgebiet 1-
10 km2 (Tab. 3). Etwa die Hälfte aller im Gewässerinventar erfassten Fließgewässer (49,5 %) ist nicht 
von Gletschern beeinflusst. Diese überwiegen in Tirol und Salzburg mit 53,3 % und 50 %, in Kärnten 
beträgt der Anteil 40,4 % (Abb. 8). Ein geringer Gletschereinfluss (GEF) liegt bei 8,2 % der erfassten 
Fließgewässer vor, eine deutliche Beeinflussung bei 42,3 % (Abb. 8: GEF + GEF > 4 ha).

Alle bearbeiteten Bäche fallen unter die Kategorie „Hochgebirgsbach“ Von den zusätzlich definierten 
Sondertypen findet man vor allem „Gletscherbäche“ (mindestens 15 % des Einzugsgebietes verglet­
schert), „gletscherbeeinflusste Bäche“ (Vergletscherung genau oder nicht genau bekannt, jedenfalls 
geringer als 15 %) und „See im Oberlauf“ (im Verlauf des Fließgewässers mindestens ein Abschnitt, 
der aus einem See kommt).

Im Tiroler Anteil des Nationalparks liegen neun von 20 erfassten Gletscherbächen, von deren gesam­
ten Einzugsgebiet mindestens 15 % vergletschert sind (z.B. Dorferbach, Fleischbach, Isel, Kaiser 
Bach, Malhambach, Maurerbach). Obwohl Salzburg den größten Flächenanteil am Nationalpark hat, 
gibt es hier nur sieben derartige Gletscherbäche (z.B. Obersulzbach, Untersulzbach, Tauernmoosbach, 
Wurfbach). In Kärnten befinden sich vier Gletscherbäche (z.B. Großelend- und Kleinelendbach).
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Einen Großteil der Sondertypen bilden jene Bäche, deren Gletscherbeeinflussung nicht genau bekannt 
oder deren vergletschertes Einzugsgebiet kleiner als 15 % ist (hier als „gletscherbeeinflusste Bäche“ 
bezeichnet). Salzburg und Tirol weisen in etwa gleich viele gletscherbeeinflusste Bäche auf (40 und 
41), in Kärnten sind zehn erfasst.

In der Kategorie „See im Oberlauf“ dominiert eindeutig Tirol mit 26 Bächen, die in ihrem Verlauf für 
mindestens einen Abschnitt einen Seeausrinn bilden. In Salzburg und Kärnten liegen 15 bzw. 13 derar­
tige Bäche.

Ein Großteil der ins Fließgewässerinventar aufgenommenen Bäche hat eine niedrige Flussordnung (1 
bis 3), wobei die Ordnungen 2 und 3 dominieren. Folgt man der Logik des Flussordnungskonzeptes, 
müsste die Anzahl der Bäche niederer Ordnungen immer höher sein, als die höherer Ordnungen. Da 
jedoch viele Quellregionen und Bäche der oberen Rhithralbereiche mit den Flussordnungszahlen 
(FOZ) 1 und 2 aufgrund der Größe ihres Einzugsgebietes (< 1 km2) nicht in das Inventar aufgenom­
men wurden, erscheint die Klasse FOZ 3 dominant. Besonders auffallend ist dies im Salzburger Nati­
onalparkanteil, dort gibt es 41 Bäche der FOZ 3 hingegen nur 30 mit FOZ 2 und 23 mit FOZ 1 
(Abb. 9a). Vergleichsweise große Bäche der Ordnungen 4 und 5 nehmen nur einen geringen Anteil 
ein. Von insgesamt 279 sind dies nur 29. Folgende Fließgewässer erreichen auf dem Gebiet des Natio­
nalparks die höchste Flussordnung (5): Seebach (Kärnten), Anlaufbach, Höllkarbach, Hüttwinklache, 
Krimmler Ache und Seidlwinklache (Salzburg).

Über die einzelnen Abflussregime ist nur relativ wenig Datenmaterial vorhanden. Pegelmessungen, 
die bereits über einen längeren Zeitraum und regelmäßig durchgeführt werden, gibt es nur an wenigen 
Bächen im Nationalpark Hohe Tauern. Ihr relativer Anteil beträgt in Kärnten 4,7 %, in Tirol 1,9 % 
und in Salzburg 5,8 % der im Gewässerinventar erfassten Bäche.

Kategorie Fließgewässer (Kärnten; Tirol; Salzburg)
1 Dösenbach, Gradenbach; Debantbach, Isel, Lesachbach, Maurerbach, Patscherbach, Schlatenbach, 

Schwarzach, Teischnitzbach, Timmelbach, Trojeralmbach; Anlaufbach, Felberbach, Habach, 
Kötschachbach, Krumlbach, Mur, Obersulzbach, Rainbach, Untersulzbach, Windbach

2 -; Gschlößbach, Kaiser Bach, Ködnitzbach; Höhkarbach, Krimmler Ache, Obersulzbach
3 Gradenbach; Debantbach, Ködnitzbach; Felberbach, Kötschachbach, Seidlwinklache;
4 Dösenbach; Kaiser Bach, Ködnitzbach, Maurerbach, Patscherbach, Timmelbach, Trojeralmbach; 

Anlaufbach, Hollersbach, Krimmler Ache, Mur, Rainbach, Seidlwinklache, Untersulzbach
5 Findelkarbach, Hochalmbach, Leiterbach, Schönangerbach; Landeggbach; Hirzbach, Moritzen- 

bach, Scheidbach, Wurfbach
6 Gößbach, Großelendbach, Kleinelendbach, Lartgkarbach; Kaiser Bach; Gerlosbach, Tauernmoos- 

bach

Tab. 4: Beispiele für anthropogene Beeinträchtigungen an den erfassten Fließgewässern (Kat. 1 -
vereinzelte lokale Ufersicherungen zur Sicherung von Weideland, Fahrstraßen, Brücken 
usw.; Kat. 2 -  häufige, zum Teil durchgehende Ufersicherungen zur Sicherung von Weide­
land, Fahrstraßen, Wildbachverbauung usw.; Kat. 3 -  Geschiebesperren; Kat. 4 -  Nutzung 
durch Kleinkraftwerke für die Versorgung von alpinen Schutzhütten, Almhütten usw.; Kat. 5
-  Nutzung durch Großkraftwerke bzw. Kraftwerksgruppen; Kat. 6 -  Über- bzw. Einleitung 
in Speicherseen)

Table 4: Examples of human impacts on running waters included in the freshwater inventory (Kat. 1 -  single local bank
protection; Kat. 2 -  several, sometimes continuous bank protections; Kat. 3 -  substrate trap constructions; Kat. 4
-  small power stations for alpine cabins, etc.; Kat. 5 -  larger power stations; Kat. 6 -  water withdrawal to im­
poundments)

Als vorläufige Übersicht der aufgrund der Lage im Gewässernetz und der Gletscherbeeinflussung zu 
erwartenden biozönotischen Regionen ist Abbildung 9b zu verstehen. Obwohl hier keine ausgewerte­
ten Daten und Untersuchungsergebnisse zugrunde liegen, stellt sie eine grobe Bilanzierung möglicher 
gewässertypischer Faunengesellschaften dar. Diese biozönotischen Regionen sind als vier Hauptstufen
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und zwei Kombinationsstufen dargestellt (Abb. 9b). Erwartungsgemäß überwiegen in allen Bundes­
ländern die Kombinationsstufen „Kryal+Glazio-Rhithral“ und „Krenal+Rhithral“ Erstere nimmt im 
gesamten Nationalpark mit 460,96 Flusskilometern den größten Anteil ein, gefolgt von den Abschnit­
ten, die als „Krenal+Rhithral“ ausgewiesen wurden (336,89 km). Die obersten Flussabschnitte („Kre- 
nal“ und „Kryal“) für sich betrachtet zeigen - ähnlich wie die Auswertung der Flussordnungszahlen - 
einen geringen Anteil. Dabei überwiegen mit 108,3 km die Krenal-Abschnitte eindeutig gegenüber 
den Kryal-Bereichen (19,69 km), was mit dem zahlenmäßig höheren Anteil der gletscherunbeeinfluss­
ten Seitenbäche gegenüber dem der gletscherbeeinflussten Bachoberläufe in den einzelnen Flusssys­
temen zu erklären ist. Rhithral- bzw. Glazio-Rhithral-Abschnitte kommen für sich allein betrachtet 
selten vor (19,46 bzw. 35,36 km), da viele Bäche zusammen mit ihrer Quellregion als ein gesamtes 
Fließgewässer in das Inventar aufgenommen und damit zu einer der Kombinationsstufen „Kre­
nal+Rhithral“ oder „Kryal+Glazio-Rhithral“ gestellt wurden.

Die verschiedenen, anthropogenen Beeinträchtigungen wurden für die Auswertung in verschiedene 
Kategorien unterteilt (Kat. 1 bis Kat. 6) in Tabelle 4 zusammengefasst. Eine Gesamtdarstellung der 
Beeinträchtigungen bzw. Nutzungen an allen Fließgewässern im Nationalpark Hohe Tauern war im 
Rahmen des Projektes nicht möglich, sondern diese konnten nur für Gewässer, die kartiert wurden und 
für die Angaben aus der Literatur vorhanden waren, angegeben werden.

Ebenso wie die Beeinträchtigungen und Nutzungen wurden die erhobenen limnologisch relevanten 
Untersuchungen für die Auswertung verschiedenen Kategorien zugeteilt. Dabei wurden acht Themen­
schwerpunkte festgelegt, in die sich die einzelnen Arbeiten einordnen lassen (Tab. 5).

Thema Literaturhinweis (Kärnten; Tirol; Salzburg)

1 BÜHLER ( 2 0 0 1 ) ,  PETUTSCHNIG ( 1 9 9 6 ) ,  HONSIG-ERLENBURG e t a l. ( 1 9 9 0 ) ;  BÜHLER ( 2 0 0 1 ) ,  
C h r i s t e l b a u e r  ( 1 9 9 6 ) ,  L ic h t e n e c k e r  (1 9 9 6 );  B ü h l e r  ( 2 0 0 1 ) ,  S t ü b e r  e t  a l. ( 1 9 8 8 )

2 -; BM f .  L a n d -  u . F o r s t w i r t s c h a f t  ( 1 9 8 6 ) ,  D a n e c k e r  ( 1 9 8 9 ) ,  P f i s t e r  &  W e i c h s e l ­
b a u m e r  (1 9 8 9 ) ;  H u b m a n n  &  P f i s t e r  ( 1 9 9 7 ) ,  S a x l  &  P f i s t e r  ( 1 9 9 3 ) ,  S a x l  &  P f i s t e r  
( 1 9 9 6 )

3 -; D a n e c k e r  ( 1 9 8 9 ) ,  P f i s t e r  (1 9 8 9 ) ;  H u b m a n n  &  P f i s t e r  ( 1 9 9 7 )

4 H o n s i g - e r l e n b u r g  e t  a l. ( 1 9 9 0 ) ;  BM f .  L a n d -  u . F o r s t w i r t s c h a f t  ( 1 9 8 6 ) ,  D a n e c k e r  

( 1 9 8 9 ) ,  W e i c h s e l b a u m e r  ( 1 9 8 9 ) ;  H u b m a n n  &  P f t s t e r  ( 1 9 9 7 ) ,  L a u t h  &  W in d in g  ( 1 9 9 6 ) ,  
S a x l  &  P f i s t e r  ( 1 9 9 3 ) ,  S a x l  &  P f i s t e r  ( 1 9 9 6 )

5 S c h a b e t s b e r g e r  e t  a l. ( 1 9 9 6 ) ,  F r ie d l  e t  a l .( 1 9 9 5 ) ,  L ie p o l d  &  K r u c s a y  (1 9 7 8 ) ;  H o f e r  e t  

al. ( 1 9 8 8 ) ,  K r a u s  ( 1 9 8 6 ) ,  K r a u s  ( 1 9 8 8 ) ,  L i e p o l t &  K r u c s a y  ( 1 9 7 8 ) ,  S c h a b e t s b e r g e r  e t  

al. ( 1 9 9 6 ) ;  P e t z -G l e c h n e r  ( 1 9 9 7 ) ,  S c h a b e t s b e r g e r  e t  a l . ( 1 9 9 6 )

6 L ie p o l t  &  K r u c s a y  ( 1 9 7 8 ) ;  L ie p o l t  &  K r u c s a y  ( 1 9 7 8 ) ,  P f is t e r  &  W e ic h s e l b a u m e r  

(1 9 8 9 ) ,  T a u e r n k r a f t w e r k e -A G  ( 1 9 8 7 ) ,  T a u e r n k r a f t w e r k e -A G  ( 1 9 8 8 ) ;  B r a n d e c k e r  
(1 9 9 4 ) ,  K a t s c h n e r  ( 1 9 7 0 ) ,  S l u p e t z k y  &  W ie s e n e g g e r  ( 1 9 9 3 ) ,  S t o c k e r  ( 1 9 9 3 )

7 H o n s i g -E r l e n b u r g  ( 1 9 9 4 ) ,  H o n s i g -E r l e n b u r g  &  S a m p l  ( 1 9 8 6 ) ;  D a n e c k e r  ( 1 9 8 9 ) ,  
W e ic h s e l b a u m e r  ( 1 9 8 9 ) ;  -

8 -; W e i c h s e l b a u m e r  ( 1 9 8 8 a ) ,  W e i c h s e l b a u m e r  (1 9 8 8 b ) ;  K r i s a i  ( 1 9 7 6 ) ,  W e e s b a u e r  &  
P l e n k  ( 1 9 9 4 )

Tab. 5: Limnologisch-relevante Untersuchungen an den Fließgewässern des Gewässerinventars
(Thema 1 -  ökomorphologische Untersuchungen, Zustandskartierungen; Thema 2 -  umfas­
sende limnologische Bestandsaufnahme eines Baches; Thema 3 -  Untersuchungen zum 
pflanzlichen Aufwuchs; Thema 4 -  Makrozoobenthos; Thema 5 -  Fische; Thema 6 -  Hydro­
logie; Thema 7 -  Wasserchemie; Thema 8 -  Sonstiges)

Table 5: Limnology related investigations in running waters of the freshwater inventory (Theme 1 -  habitat assessments;
Theme 2 -  comprehensive ecological investigations; Theme 3 -  epilithic algae; Theme 4 macrozoobenthos; 
Theme 5 -  fish; Theme 6 - hydrology; Theme 7 - chemistry; Theme 8 -  others)
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Abb. 9

Fig. 9:

GESAMTER NATIONALPARK

Flussordnungszahlen

a)

GESAMTER NATIONALPARK

Biozönotische Region

b)

c)

Gewässerinventar des Nationalparks Hohe Tauern: a) Verteilung der Flussordnungszahlen 
(FOZ) auf die erfassten Fließgewässer; b) Länge der zu erwartenden biozönotischen Regio­
nen der erfassten Fließgewässer (1 -  Krenal, 2 -  Rhithral, 3 -  Krenal+Rhithral, 4 -  Kryal,
5 -  Glazio-Rhithral, 6 -  Kryal+Glazio-Rhithral); c) Verteilung der erfassten Stillgewässer 
auf die verschiedenen Bundesländer

Freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park: a) distribution of stream orders (FOZ) within the run­
ning waters; b) length of potential biocenotic regions (1 -  Krenal, 2 -  Rhithral, 3 -  Krenal+Rhithral, 4 -  Kryal, 
5 -  Glacio-Rhithral, 6 -  Kryal+Glacio-Rhithral); c) regional distribution of standing waters
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7.2 Stillgewässer

Von den 136 im Gewässerinventar erfassten Stillgewässern (Abb. 9c) ist von 91 (66,9 %) die Oberflä­
chengröße bekannt (Tab. 6). Am besten dokumentiert ist die Größe der Stillgewässer im Tiroler Anteil 
des Nationalparks Hohe Tauern, wo Daten von 96,4 % aller Stillgewässer vorliegen. Die durchschnitt­
liche Fläche der Stillgewässer ist jedoch in allen drei Bundesländern ähnlich und liegt zwischen 2 ha 
und 3 ha. Für den gesamten Nationalpark ergibt sich daraus eine Durchschnittsgröße von 2,4 ha.

Kärnten Tirol Salzburg gesamter NP
Anzahl 20 53 18 91

[%] 66,7 96,4 35,3 66,9
0  Fläche [ha] 2,8 2,1 2,2 2,4
kleinstes Konradlacke Salzbodensee Hochbirgssee Salzbodensee
Stillgewässer (0,4ha) (0,2 ha) (0,6 ha) (0,2ha)
größtes Wangenitzsee Wildensee Kratzenbergsee Kratzenbergsee
Stillgewässer (19,3 ha) (11,3 ha) (26,6 ha) (26,6 ha)

Tab. 6: Größe von 91 der erfassten Stillgewässer im Nationalpark Hohe Tauern

Table 6: Surface area of 91 standing waters in the Hohe Tauern National Park

Die erfassten Stillgewässer liegen zwischen 1200 m und 3000 m Seehöhe. Um ihre Verteilung bezüg­
lich der Meereshöhe darzustellen, wurden ihre Lage in einer der sechs Höhenstufen zu je 300 Höhen­
metern angegeben (Abb. 10a). Der Großteil der Stillgewässer des Nationalparks Hohe Tauern liegt in 
allen drei Bundesländern zwischen 2100 m und 2700 m Seehöhe. In tieferen Lagen befinden sich in 
Kärnten nur drei Stillgewässer und in Tirol nur eines. In Salzburg liegen jedoch 16 Stillgewässer un­
terhalb von 2100 m. Über 2700 m liegen im gesamten Nationalpark nur neun Stillgewässer. Diese 
Höhenstufe ist in Tirol mit sechs Stillgewässern am besten ausgestattet (Großbachsee, Barrensee, Un­
terer und Oberer Alplessee, Keespölachlacke, Eissee beim Gradötzkees). In Salzburg liegen der für 
das Gebiet des Nationalparks am höchsten gelegene Fürlegsee (2920 m) sowie der See bei den Murau- 
er Köpfen und in Kärnten der Obere Langkarsee über 2700 m. Das am niedrigsten gelegene Stillge­
wässer im ganzen Nationalpark ist der Stappitzer See in Kärnten auf 1260 m Seehöhe.

Entsprechend ihrer Höhenlage verteilen sich die Stillgewässer auf die verschiedenen Höhenstufen 
(Abb. 10b), die je  nach Nord- oder Südlage eine geringfügige Änderung erfahren (die einzelnen Hö­
henstufen reichen auf den Südhängen der Alpen etwa um 100 Höhenmeter höher hinauf). Der Großteil 
der Kärntner (70 %) und Tiroler Stillgewässer (80 %) liegt in der alpinen Höhenstufe (2200-3200 m 
Seehöhe). In Salzburg überwiegen die Stillgewässer der subalpinen Stufe (1600-2300 m Seehöhe, 
52,9 % der erfassten Gewässer). In der montanen Höhenstufe (bis 1700 m Seehöhe) kommen kaum 
Stillgewässer vor, insgesamt sind dies nur 2,9 % aller aufgenommenen Gewässer. In der nivalen Stufe, 
der Region von Schnee und Eis ab ca. 3000 m Seehöhe, befinden sich keine Stillgewässer, die ins 
Gewässerinventar aufgenommen wurden. Einige etwas tiefer liegende könnten aber aufgrund der 
Umweltbedingungen zur nivalen Stufe gezählt werden (z.B. Eissee beim Gradötzkees auf 2760 m 
Seehöhe).

In Tirol und Salzburg überwiegen die Stillgewässer ohne Gletschereinfluss. Mehr als die Hälfte der 
Stillgewässer fällt mit 56,4 % in Tirol und mit 62,7 % in Salzburg in diese Kategorie. Mit 21,6 % (Ti­
rol) bzw. 27,3 % (Salzburg) nehmen die Stillgewässer mit Gletschereinfluss nur einen eher geringen 
Anteil ein. Umgekehrt ist dieses Verhältnis in Kärnten. Dort überwiegen mit 53,3 % die Stillgewässer 
mit Gletschereinfluss, keinen Gletscher im Einzugsgebiet haben 26,7 % der Gewässer. Zwischen 
15,7 % (Salzburg) und 20 % (Kärnten) schwankt der Anteil an Stillgewässer mit geringem Gletscher­
einfluss. Betrachtet man den gesamten Nationalpark (Abb. 10c), überwiegen die Stillgewässer ohne 
Gletschereinfluss mit 56,4 % vor jenen mit einem deutlichen Gletschereinfluss mit 27,3 %. Den ge­
ringsten Anteil nehmen die Gewässer mit geringem Gletschereinfluss (16,4 %) ein.
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Abb. 10: Gewässerinventar des Nationalparks Hohe Tauern: a) Höhenverteilung der Stillgewässer;
b) Lage der Stillgewässer in den verschiedenen Höhenstufen; c) Gletschereinfluss auf die er­
fassten Stillgewässer

Fig. 10: Freshwater inventory of the Hohe Tauern National Park: a) altitudinal distribution of standing waters; b) location
of standing waters in respect to the specific vegetation zones; c) glacial influence on registered standing waters
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Die im Inventar aufgenommenen Stillgewässer sind weitgehend unbeeinflusst. Da Weidewirtschaft 
und andere landwirtschaftliche Nutzungen im Einzugsgebiet nicht berücksichtigt wurden, liegen nur 
für drei Seen Angaben über anthropogene Beeinträchtigungen vor. In Kärnten ist dies der Sandersee, 
der durch eine künstliche Sperre am Nordende in der derzeitigen Form vorliegt. Grünsee und Unterer 
Bockhartsee in Salzburg wurden zur energiewirtschaftlichen Nutzung aufgestaut. Von den Tiroler 
Stillgewässern sind keine derartigen Beeinträchtigungen bzw. Nutzungen bekannt..

Die uns bekannten limnologisch-relevanten Untersuchungen wurden zu verschiedenen Kategorien 
zusammengefasst. Die dabei behandelten Aspekte sind für die einzelnen Gewässer in Tabelle 7 aufge­
listet.

Thema Literaturhinweis (bzgl. Kärnten; Tirol; Salzburg)

1 B alo n e  & Pen c z a k  (1980), Friedl  et al. (1995), S ch ulz  & W ieser  (1991), S c h a b et s- 
berg er  et al. (1994), S ch abetsberg er  et al (1996); Steiner  (1987), Sch abetsberg er  et 
al. (1994), S c h abetsberg er  et al. (1996); S ch a b et sbe r g er  et al. (1994), S c h a b et sbe r ­
ger  et al. (1996)

2 H o n sig -er le n bu r g  (1997), Jer sa b ek  & Sch a b et sbe r g er  (1992); Pfister  et al. (1988); -

3 S ch ulz  & W ieser  (1991); Pfister  et al. (1988); -

4 J u n g m eier  (1990); -; -

5 H o n sig -er len bu r g  (1994), H o n sig -er lenbu rg  (1996), H o n sig -er lenbu rg  & Pse nner  
(1986), H o n sig -er le n bu r g  & Sam pl  (1986), S ch ulz  & W ieser  (1991); -; -

6 S ch ulz  & W ieser  (1991); Pfister  et al. (1988); -

7 S ch ulz  & W ieser  (1991), H o n sig -er lenbu rg  (1996); Pfister  et al. (1988), Steiner  
(1987); Fr a n k  (1996), M üller  (1972), Pesta  (1924), R eissach er  (1862), Sc h a b et sbe r ­
ger  et al. (1991)

Tab. 7: Limnologisch-relevante Untersuchungen an den Stillgewässern im Nationalpark Hohe Tau­
ern (Thema 1 -  Fische; Thema 2 -  Zooplankton; Thema 3 -  Phytoplankton; Thema 4 -  
Ufervegetation; Thema 5 -  Wasserchemie; Thema 6 -  umfassende limnologische Bestands­
aufnahmen; Thema 7 -  Sonstiges)

Table 7: Relevant investigations of standing waters included in the freshwater inventory of Hohe Tauern National Park
(Theme 1 -  fish; Theme 2 -  Zooplankton; Thema 3 -  phytoplankton; Theme 4 -  riparian vegetation; Theme 5 -  
water chemistry; Theme 6 -  comprehensive limnological investigations; Theme 7 -  others)

8 Diskussion

Die Vielzahl unbeeinflusster Gewässer auf dem Gebiet des Nationalparks, die zudem auch in Zukunft 
vor nachhaltigen Beeinträchtigungen geschützt sind, liefert wertvolle Informationen über die Charak­
teristik standorttypischer Gewässer. Trotz dieser Tatsache war bislang über die Gewässer des Natio­
nalparks Hohe Tauern relativ wenig bekannt. Die Informationen waren überwiegend in Einzelarbeiten 
enthalten, die - da teilweise nicht publiziert - nur einem ausgewählten Anwenderkreis zur Verfügung 
standen und daher in limnologischen Arbeiten vielfach nicht berücksichtigt wurden (oder nicht be­
rücksichtigt werden konnten). Im vorliegenden Gewässerinventar sind die wesentlichen und limnolo- 
gisch relevanten Eigenschaften von Gewässern dargestellt und es wurde den Vorgaben, Still- und 
Fließgewässer möglichst umfassend zu beschreiben, entsprechend eine umfassende Datensammlung in 
übersichtlicher und anwenderfreundlicher Form zu jedem erfassten Gewässer des Nationalparks Hohe 
Tauern bereitgestellt.

Bis jetzt lagen vereinzelt „Gewässerinventare“ aus Österreich vor, wie z.B. „Österreichisches Glet­
scherbachinventar“ (HASSLACHER & L a n e g g e r  1988), „Flächenverzeichnis der Österreichischen
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Flußgebiete“ (HYDROGRAPHISCHES ZENTRALBÜRO 1961, 1984, 1986, 1995), „Flußordnungszahlen 
österreichischer Fließgewässer“ (WIMMER &  MOOG 1994), „Abflußregime österreichischer Fließge­
wässer“ (MADER et al. 1996), Fließgewässerkataster Salzburg (STÜBER et al. 1988), Fließgewässer­
inventur Vorarlberg Pilotprojekt Dornbirnerach (AFL-ARBEITSGEMEINSCHAFT FLIESSGEWÄSSER- 
INVENTUR VORARLBERGS 1993) und „Die Hochgebirgsseen Tirols aus fischereirechtlicher Sicht“ 
(STEINER 1987), die jedoch meist nur auf ausgewählte Aspekte oder Eigenschaften beschränkt waren.

Mit dem Anspruch auf eine möglichst vollständige Beschreibung des individuellen Charakters eines 
Gewässers wurden im vorliegenden Inventar die wesentlichen und limnologisch relevanten Eigen­
schaften der Gewässer und der jeweiligen Einzugsgebiete oder des Naturraumes zusammengeführt. 
Dies stellte in weiterer Folge die Grundlage für die Fließgewässertypisierung (FÜREDER &  V a c h a  
2001) dar, aber auch für die ökomorphologische Zustandskartierung, die für ausgewählte Fließgewäs­
ser des Nationalparks entwickelt und durchgeführt wurde (FÜREDER et al. 2001).

Trotz der vorhandenen, generellen Grundlage zur Beschreibung des Naturzustandes vieler alpiner 
Gewässertypen werden durch das Inventar aber auch einige Defizite ersichtlich. So liegen kaum Daten 
für die Charakterisierung der Lebewelt und der funktioneilen Zusammenhänge in diesen ungestörten 
Lebensräumen vor. Es gibt kaum Untersuchungen, die aktuelle ökologische Hypothesen und Frage­
stellungen aufgreifen und für die alpinen Gewässer des Nationalparks Hohe Tauern darstellen. Die 
Fließgewässer und Seen des Nationalparks Hohe Tauern sind nach wie vor kaum untersucht -  trotz der 
offensichtlichen Bedeutung kaum beeinflusster Ökosysteme für die Erforschung und das Verstehen 
der Auswirkungen regionaler und globaler Veränderungen.
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Anhang -  Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern

Anhang-Tab. 1: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Kärnten (Nummer entspricht 
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 1: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Carinthia (number corresponds to
the list in the freshwater inventory)

Albitzenbach 1 Mallnitzbach 31
Angermannbach 2 Moosbach 32
Außerkarbach 3 Mottniggraben 33
Außerretschitzbach 4 Mühlbach 34

Dösenbach 5 Platzerbach 35
Pleschischgbach 36

Egger Bach 6 Prititschbach 37

Fallbach 7 Retschitzbach (Gradenb.) 38
Findelkarbach 8 Retschitzbach (Möll) 39

Roanbach 40
Gartlbach 9
Glatzbach 10 Schönangerbach 41
Gößbach 11 Schwertbach 42
Gößnitzbach 12 Seebach 43
Gößnitzfeldbach 13 Steinbach 44
Gradenbach 14
Großelendbach 15 Tauernbach 45
Guttalbach 16 Tramerbach 46

Trippbach 47
Hinterer Langtalbach 17
Hochalmbach 18 Vorderer Langtalbach 48
Holzbach 19
Hornbach 20 Wangenitzbach 49

Weißenbach 50
Innerkarbach 21 Woisgenbach 51
Kaufmannbach 22
Kleinelendbach 23 Zopenitzenbach 52

Langbach 24
Langkarbach 25
Laschgbach 26
Lassacherbach 27
Leiterbach 28
Leitnerbach 29
Luckebach 30
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Anhang-Tab. 2: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Tirol (Nummer entspricht der
Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 2: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Tyrol (number corresponds to the
list in the freshwater inventory)

Aderbach 1 Löbbenbach (I. Schnitzb.) 55
Arnitzbach 2 Löbbenbach (Tauernb.) 56
Arventalbach 3

Malfrosnitzbach 57
Birkerbach 4 Malhambach 58
Bodenbach 5 Maurerbach 59
Bödenseeabfluss 6 Mellitzgraben 60
Bretterwandbach 7 Michelbach 61
Bruchbach 8 Mirnitzbach 62
Burgerbach 9 Mitteldorfer Bach 63

Mitterlingbach 64
Daberbach 10 Mörbetzbach 65
Debantbach 11 Mullitzbach 66
Dichtenbach 12 Mullwitzbach 67
Dietenbach 13 Muntanitzbach 68
Dorferbach 14
Durbach 15 Nußdorfer Bach 69
Durfeldbach 16 Nussingbach 70

Erlsbach 17 Oberhausbach 71

Fallwindesbach 18 Patscher Bach 72
Feglitzbach 19 Peischlachbach 73
Fleischbach 20 Perschitzbach 74
Folpremoabach 21 Petersbach 75
Fratnikbach 22 Poppelesbach 76
Frischnitzbach 23
Froditzbach 24 Ralftalbach 77
Frözbach 25 Rasbach 78
Frosnitzbach 26 Reggenbach (Isel) 79
Fruschnitzbach 27 Reggenbach (Schwarzach) 80

Rossebenbach 81
Gaislitzbach 28 Ruisbach 82
Gößnitzbach 29 Rumesoibach 83
Goldredbach 30
Gradötzbach 31 Schildbach 84
Gritzer Almbach 32 Schlatenbach 85
Großbach (Isel) 33 Schulterbach 86
Großbach (Schwarzach) 34 Schwarzach 87
Gschlößbach 35 Seebach (Schwarzach) 88
Gstraunbach 36 Seebach (Tauernbach) 89
Gubach 37 Seeblbach 90

Simonybach 91
Hutnerbach 38 Staniskabach 92

Steiner Bach 93
Innerer Schnitzbach 39 Steinkasbach 94
Isel 40 Stotzbach 95

Kaiser Bach 41 Teischnitzbach 96
Karbach 42 Timmelbach 97
Keespölachbach 43 Tögischer Bach 98
Kesselseeabfluss 44 Törlbach 99
Kleinbach 45 Trelebitschbach 100
Knappenbach 46 Trojeralmbach 101
Ködnitzbach 47

Wellbach 102
Laimesbach 48
Landeggbach 49 Zettalunitzbach 103
Laperwitzbach 50 Zopatbach 104
Lasnitzenbach 51 Zopsenbach 105
Leitbach 52 Zunigbach 106
Leportenbach 53 Zupalbach 107
Lesachbach 54

© Nationalpark Hohe Tauern, download unter www.biologiezentrum.at



Anhang -  Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern

Anhang-Tab. 1: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Kärnten (Nummer entspricht 
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 1: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Carinthia (number corresponds to
the list in the freshwater inventory)

Albitzenbach 1 Mallnitzbach 31
Angermannbach 2 Moosbach 32
Außerkarbach 3 Mottniggraben 33
Außerretschitzbach 4 Mühlbach 34

Dösenbach 5 Platzerbach 35
Pleschischgbach 36

Egger Bach 6 Prititschbach 37

Fallbach 7 Retschitzbach (Gradenb.) 38
Findelkarbach 8 Retschitzbach (Möll) 39

Roanbach 40
Gartlbach 9
Glatzbach 10 Schönangerbach 41
Gößbach 11 Schwertbach 42
Gößnitzbach 12 Seebach 43
Gößnitzfeldbach 13 Steinbach 44
Gradenbach 14
Großelendbach 15 Tauernbach 45
Guttalbach 16 Tramerbach 46

Trippbach 47
Hinterer Langtalbach 17
Hochalmbach 18 Vorderer Langtalbach 48
Holzbach 19
Hornbach 20 Wangenitzbach 49

Weißenbach 50
Innerkarbach 21 Woisgenbach 51
Kaufmannbach 22
Kleinelendbach 23 Zopenitzenbach 52

Langbach 24
Langkarbach 25
Laschgbach 26
Lassacherbach 27
Leiterbach 28
Leitnerbach 29
Luckebach 30
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Appendix-Table 2: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Tyrol (number corresponds to the
list in the freshwater inventory)

Anhang-Tab. 2: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Tirol (Nummer entspricht der
Reihenfolge im Gewässerinventar)

Aderbach 1 Löbbenbach (I. Schnitzb.) 55

Arnitzbach 2 Löbbenbach (Tauernb.) 56

Arventalbach 3
Malfrosnitzbach 57

Birkerbach 4 Malhambach 58

Bodenbach 5 Maurerbach 59

Bödenseeabfluss 6 Mellitzgraben 60

Bretterwandbach 7 Michelbach 61

Bruchbach 8 Mirnitzbach 62

Burgerbach 9 Mitteldorfer Bach 63
Mitterlingbach 64

Daberbach 10 Mörbetzbach 65

Debantbach 11 Mullitzbach 66

Dichtenbach 12 Mullwitzbach 67

Dietenbach 13 Muntanitzbach 68

Dorferbach 14

Durbach 15 Nußdorfer Bach 69

Durfeldbach 16 Nussingbach 70

Erlsbach 17 Oberhausbach 71

Fall windesbach 18 Patscher Bach 72

Feglitzbach 19 Peischlachbach 73

Fleischbach 20 Perschitzbach 74

Folpremoabach 21 Petersbach 75

Fratnikbach 22 Poppelesbach 76

Frischnitzbach 23
Froditzbach 24 Ralftalbach 77

Frözbach 25 Rasbach 78

Frosnitzbach 26 Reggenbach (Isel) 79

Fruschnitzbach 27 Reggenbach (Schwarzach) 80
Rossebenbach 81

Gaislitzbach 28 Ruisbach 82

Gößnitzbach 29 Rumesoibach 83

Goldredbach 30
Gradötzbach 31 Schildbach 84

Gritzer Almbach 32 Schlatenbach 85

Großbach (Isel) 33 Schulterbach 86

Großbach (Schwarzach) 34 Schwarzach 87

Gschlößbach 35 Seebach (Schwarzach) 88

Gstraunbach 36 Seebach (Tauernbach) 89

Gubach 37 Seeblbach 90
Simonybach 91

Hutnerbach 38 Staniskabach 92
Steiner Bach 93

Innerer Schnitzbach 39 Steinkasbach 94

Isel 40 Stotzbach 95

Kaiser Bach 41 Teischnitzbach 96

Karbach 42 Timmelbach 97

Keespölachbach 43 Tögischer Bach 98

Kesselseeabfluss 44 Törlbach 99

Kleinbach 45 Trelebitschbach 100

Knappenbach 46 Trojeralmbach 101

Ködnitzbach 47
Wellbach 102

Laimesbach 48
Landeggbach 49 Zettalunitzbach 103

Laperwitzbach 50 Zopatbach 104

Lasnitzenbach 51 Zopsenbach 105

Leitbach 52 Zunigbach 106

Leportenbach 53 Zupalbach 107

Lesachbach 54
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Anhang -  Gewässerinventar Nationalpark Hohe Tauern

Anhang-Tab. 1: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Kärnten (Nummer entspricht 
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 1: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Carinthia (number corresponds to
the list in the freshwater inventory)

Albitzenbach 1 Mallnitzbach 31
Angermannbach 2 Moosbach 32
Außerkarbach 3 Mottniggraben 33
Außerretschitzbach 4 Mühlbach 34

Dösenbach 5 Platzerbach 35
Pleschischgbach 36

Egger Bach 6 Prititschbach 37

Fallbach 7 Retschitzbach (Gradenb.) 38
Findelkarbach 8 Retschitzbach (Möll) 39

Roanbach 40
Gartlbach 9
Glatzbach 10 Schönangerbach 41
Gößbach 11 Schwertbach 42
Gößnitzbach 12 Seebach 43
Gößnitzfeldbach 13 Steinbach 44
Gradenbach 14
Großelendbach 15 Tauembach 45
Guttalbach 16 Tramerbach 46

Trippbach 47
Hinterer Langtalbach 17
Hochalmbach 18 Vorderer Langtalbach 48
Holzbach 19
Hornbach 20 Wangenitzbach 49

Weißenbach 50
Innerkarbach 21 Woisgenbach 51
Kaufmannbach 22
Kleinelendbach 23 Zopenitzenbach 52

Langbach 24
Langkarbach 25
Laschgbach 26
Lassacherbach 27
Leiterbach 28
Leitnerbach 29
Luckebach 30
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Appendix-Table 2: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Tyrol (number corresponds to the
list in the freshwater inventory)

Anhang-Tab. 2: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Tirol (Nummer entspricht der
Reihenfolge im Gewässerinventar)

Aderbach 1 Löbbenbach (I. Schnitzb.) 55

Arnitzbach 2 Löbbenbach (Tauernb.) 56

Arventalbach 3
Malfrosnitzbach 57

Birkerbach 4 Malhambach 58

Bodenbach 5 Maurerbach 59

Bödenseeabfluss 6 Mellitzgraben 60

Bretterwandbach 7 Michelbach 61

Bruchbach 8 Mirnitzbach 62

Burgerbach 9 Mitteldorfer Bach 63
Mitterlingbach 64

Daberbach 10 Mörbetzbach 65

Debantbach 11 Mullitzbach 66

Dichtenbach 12 Mullwitzbach 67

Dietenbach 13 Muntanitzbach 68

Dorferbach 14
Durbach 15 Nußdorfer Bach 69

Durfeldbach 16 Nussingbach 70

Erlsbach 17 Oberhausbach 71

Fallwindesbach 18 Patscher Bach 72

Feglitzbach 19 Peischlachbach 73

Fleischbach 20 Perschitzbach 74

Folpremoabach 21 Petersbach 75

Fratnikbach 22 Poppelesbach 76

Frischnitzbach 23
Froditzbach 24 Ralftalbach 77

Frözbach 25 Rasbach 78

Frosnitzbach 26 Reggenbach (Isel) 79

Fruschnitzbach 27 Reggenbach (Schwarzach) 80
Rossebenbach 81

Gaislitzbach 28 Ruisbach 82

Gößnitzbach 29 Rumesoibach 83
Goldredbach 30
Gradötzbach 31 Schildbach 84
Glitzer Almbach 32 Schlatenbach 85
Großbach (Isel) 33 Schulterbach 86
Großbach (Schwarzach) 34 Schwarzach 87
Gschlößbach 35 Seebach (Schwarzach) 88
Gstraunbach 36 Seebach (Tauernbach) 89

Gubach 37 Seeblbach 90
Simonybach 91

Hutnerbach 38 Staniskabach 92
Steiner Bach 93

Innerer Schnitzbach 39 Steinkasbach 94

Isel 40 Stotzbach 95

Kaiser Bach 41 Teischnitzbach 96
Karbach 42 Timmelbach 97
Keespölachbach 43 Tögischer Bach 98

Kesselseeabfluss 44 Törlbach 99

Kleinbach 45 Trelebitschbach 100

Knappenbach 46 Trojeralmbach 101

Ködnitzbach 47
Wellbach 102

Laimesbach 48
Landeggbach 49 Zettalunitzbach 103

Laperwitzbach 50 Zopatbach 104

Lasnitzenbach 51 Zopsenbach 105

Leitbach 52 Zunigbach 106

Leportenbach 53 Zupalbach 107

Lesachbach 54
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Anhang-Tab. 3: Alphabetisches Verzeichnis der Fließgewässer -  Teil Salzburg (Nummer entspricht
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 3: Alphabetic list of streams included in the freshwater inventory -  part Salzburg (number corresponds to
the list in the freshwater inventory)

Anlaufbach 1 Nasenbach 60
Naßfeldbach 61

Bemeckbach 2 Neustadtbach 62
Blessachbach 3
Bockeneibach 4 Oberstattbach 63
Bockkarseebach 5 Obersulzbach 64
Bocksteinbach 6 Ochsenschlaggraben 65
Bratschenbach 7
Brechlseebach 8 Palfnerbach 66

Pfandlbach 67
Felberbach 9 Pfiffbach 68
Ferschbach 10 Plattenbach 69
Foisbach 11

Rainbach 70
Gamskarbach 12 Rainbachseebach 71
Gerlosbach 13 Reedbach 72
Glockenkarbach 14 Reinthalbach 73
Goßkarbach 15 Rettenbach 74
Grasleitenbach 16 Riebeisbach 75
Grieswiesbach 17 Riegerbach 76
Großarlbach 18 Ritterkarbach 77

Habach 19 Sauruckbach 78
Halleitenbach 20 Schaflegerbach 79
Heuschartenbach 21 Schafseebach 80
Hinterer Edweinbach 22 Schambach 81
Hinterer Jaidbach 23 Scheidbach 82
Hirzbach 24 Schlapperebenbach 83
Hirzkarbach 25 Schlieferbach 84
Höhkarbach 26 Schmalzgrubenbach 85
Höllenbach 27 Schöderbach 86
Höllkarbach 28 Schrabach 87
Hollersbach 29 Schütteralmbach 88
Hopffeldgraben 30 Schwarzkarl-Seebach 89
Hiittwinklache 31 Schwarzkopfbach 90
Humbach 32 Seebach (Hollersbach) 91

Seebach (Krimmler Ache) 92
Jaidbach 33 Seebach (Obersulzbach) 93
Judenbach 34 Seekarbach 94

Seidl winklache 95
Kesselkarbach (Habach) 35 Siglitzbach 96
Kesselkarb. (Kötschachb.) 36 Söllenbach 97
Kötschachbach 37 Sperauerbach 98
Kolmbach 38 Spritzbach 99
Krameteckerbach 39 Steinkarbach 100
Kreuzbach 40
Krimmler Ache 41 Tauernalpenbach 101
Krummlbach 42 Tauemmoosbach 102
Kühkarbach 43 Taurbach 103

Traunerbach 104
Lachalpbach 44
Leckbach 45 Untersulzbach 105
Leinkarbach 46
Leitenkarbach 47 Vorderer Edweinbach 106
Lembach 48 Vorderer Jaidbach 107
Lenzangerbach 49
Lienbach 50 Walcherbach 108
Lienzingerbach 51 W aldbergkarbach 109

Watzfeldbach 110
Mäusekarbach 52 Weichselbach 111
Mahdleitgraben 53 Weichselbodenbach 112
Mannlkarbach 54 Weiglkarbach (Krimmler A.) 113
Mitterkarbach 55 Weiglkarbach 114
Modereckbach 56 Weißbach (Seidlwinklache) 115
Moritzenbach 57 Weißbach 116
Mühlwandbach 58 Weißenkarbach 117
Mur 59 Wiederbach 118

Windbach 119
Wurfbach 120
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Anhang-Tab. 4: Alphabetisches Verzeichnis der Stillgewässer -  Teil Kärnten (Nummer entspricht
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 4: Alphabetic list of standing waters included in the freshwater inventory -  part Carinthia (number corre­
sponds to the list in the freshwater inventory)

Brettersee 1 Pfandlschartenkeessee 17
Brunnkarsee 2 Pleßnitzsee 18

Pritischkarsee 19
Dösnersee 3

Samerseelein 20
Großer Gradensee 4 Sandersee 21
Grünecker See 5 Stappitzer See 22

Hinterer Langtalsee 6 Thomaslacke 23

Kleiner Tauernsee 7 Unterer Hochalmsee 24
Konradlacke 8 Unterer Langkarsee 25
Kreuzsee 9 Unterer Preimlsee 26

Unterer Schwarzhornsee 27
Mittlerer Gradensee 10
Mittlerer Hochalmsee 11 Vorderer Gradensee 28
Mittlerer Langtalsee 12 Vorderer Langtalsee 29

Oberer Hochalmsee 13 Wangenitzsee 30
Oberer Langkarsee 14
Oberer Preimlsee 15
Oberer Schwarzhomsee 16

Anhang-Tab. 5: Alphabetisches Verzeichnis der Stillgewässer -  Teil Salzburg (Nummer entspricht 
der Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 5: Alphabetic list of standing waters included in the freshwater inventory -  part Salzburg (Number corre­
sponds to the list in the freshwater inventory)

Bockkarsee 1 Palfner See 25
Brandlsee 2 Pfringer See 26
Brechlsee 3 Plattachsee 27

Eissee i. Windbachtal 4 Rainbachsee 28
Reedsee 29

Foiskarsee 5 Rinderkarsee 30
Fürlegsee 6

Schafflkogelsee 31
Gamskarlsee 7 Schafsee 32
Großer Tauernsee 8 Schödersee 33
Grüne Lacke 9 Schwarze Lacke 34
Grünsee 10 Schwarzkarlsee 35

See b. Murauer Köpfe 36
Hintersee 11 See b. Karlinger Kees 37
Hochbirgsee 12 See b. Kreuzkogel 38

See b. Woisgenkopf 39
Karsee 13 Seebachsee 40
Karwassersee 14 Seekarsee 41
Kratzenbergsee 15

Tauernsee (Obersee) 42
Langsee 16

Unterer Bockhartsee 43
Medelzlacke 17 Unterer Gerlossee 44

Unterer Hörkarsee 45
Oberer Bockhartsee 18 Unterer Kleineisersee 46
Oberer Gerlossee 19 Unterer Kolmsee 47
Oberer Hörkarsee 20 Unterer Schwarzsee 48
Oberer Kleineisersee 21
Oberer Kolmsee 22 Vorderer Jaidbachsee 49
Oberer Rotgüldensee 23
Oberer Schwarzsee 24 Wildkarsee 50

Windschursee 51
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Anhang-Tab. 6: Alphabetisches Verzeichnis der Stillgewässer -  Teil Tirol (Nummer entspricht der 
Reihenfolge im Gewässerinventar)

Appendix-Table 6: Alphabetic list of standing waters included in the freshwater inventory -  part Tyrol (number corre­
sponds to the list in the freshwater inventory)

Alkuser See 1 Michlbachlacke 32
Arnitzsee 2

Oberer Alplessee 33
Barrensee 3 Oberseitsee 34
Beim See 4
Berger See 5 Raneburger See 35
Blindissee 6
Bödensee 7 Salzbodensee 36
Brunner Seeble 8 Schandlasee 37

Schinaglsee 38
Daber See 9 Schwarzer See 39
Dichtensee 10 Schwarzkofelsee 40
Dörfer See 11 Schwarzkopfsee 41

Schwarzsee 42
Eggsee 12 See b. Fleischbankees 43
Eissee bei Pragerhütte 13 See b. Gamsköpfl 44
Eissee beim Gradötzkees 14 Seebl 45
Eissee beim Löbbensee 15 Simonysee 46
Eissee im Timmeltal 16 Steinkassee 47

Gartlsee 17 Thurner See 48
Göslessee 18 Trelebitschsee 49
Grauer See 19
Gritzer See 20 Umballkeessee 50
Großbachsee 21 Unterer Alplessee 51
Grüner See 22
Gumpenlacke 23 Vorderer Grubensee 52
Gutenbrunnsee 24

Wildensee 53
Hinterer Grubensee 25

Zunigsee 54
Keespölachlacke 26 Zupalsee 55
Keespölachsee 27
Kesselsee 28

Lackensee 29
Langseebl 30
Löbbensee 31

240

© Nationalpark Hohe Tauern, download unter www.biologiezentrum.at


